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53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Tel.: 02241-127320, www.immobilien-kittlaus.de 

Genießen Sie Ihren Sommerurlaub.
  Wir kümmern uns um Ihre Immobilie.

Verkauf, Vermietung oder Verwaltung -  

     zuverlässig betreut, während Sie entspannen.

Das Vorher-Foto, nachdem die Kästen ordentlich mit Wasser und Bürsten gereinigt wurden. Der triste graue Look sollte schon bald einer farbenfrohenDas Vorher-Foto, nachdem die Kästen ordentlich mit Wasser und Bürsten gereinigt wurden. Der triste graue Look sollte schon bald einer farbenfrohenDas Vorher-Foto, nachdem die Kästen ordentlich mit Wasser und Bürsten gereinigt wurden. Der triste graue Look sollte schon bald einer farbenfrohenDas Vorher-Foto, nachdem die Kästen ordentlich mit Wasser und Bürsten gereinigt wurden. Der triste graue Look sollte schon bald einer farbenfrohenDas Vorher-Foto, nachdem die Kästen ordentlich mit Wasser und Bürsten gereinigt wurden. Der triste graue Look sollte schon bald einer farbenfrohen
Bemalung weichen. Die Künstlerinnen und der Grafiker (v.l.) Anna-Lena Kitzmann und ihre Schulfreundin Inken Jungwirth sowie deren Mutter SigrunBemalung weichen. Die Künstlerinnen und der Grafiker (v.l.) Anna-Lena Kitzmann und ihre Schulfreundin Inken Jungwirth sowie deren Mutter SigrunBemalung weichen. Die Künstlerinnen und der Grafiker (v.l.) Anna-Lena Kitzmann und ihre Schulfreundin Inken Jungwirth sowie deren Mutter SigrunBemalung weichen. Die Künstlerinnen und der Grafiker (v.l.) Anna-Lena Kitzmann und ihre Schulfreundin Inken Jungwirth sowie deren Mutter SigrunBemalung weichen. Die Künstlerinnen und der Grafiker (v.l.) Anna-Lena Kitzmann und ihre Schulfreundin Inken Jungwirth sowie deren Mutter Sigrun
Jungwirth, Leiterin der Naturschule Aggerbogen, und Grafikdesigner Niklas Büche gehen gleich farbenfroh ans Werkl.Jungwirth, Leiterin der Naturschule Aggerbogen, und Grafikdesigner Niklas Büche gehen gleich farbenfroh ans Werkl.Jungwirth, Leiterin der Naturschule Aggerbogen, und Grafikdesigner Niklas Büche gehen gleich farbenfroh ans Werkl.Jungwirth, Leiterin der Naturschule Aggerbogen, und Grafikdesigner Niklas Büche gehen gleich farbenfroh ans Werkl.Jungwirth, Leiterin der Naturschule Aggerbogen, und Grafikdesigner Niklas Büche gehen gleich farbenfroh ans Werkl.

Kreatives Ferienprojekt verschönert Ortseingang
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Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederpleiser Str. 48, 53757 Sankt Augustin, 02241/342040

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstr. 50, 53842 Troisdorf, 02241/408688

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstr. 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St. Georgs  Georgs  Georgs  Georgs  Georgs ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberdorfstr. 42, 53757 Sankt Augustin, 02241/50280

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstr. 20, 53757 Sankt Augustin, 02241/312623

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstr. 55-63, 53721 Siegburg, 02241/265230

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr,
02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von
10 bis 12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
spoddig@diakonie-sieg-
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.

EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und Indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1,
Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Ange-
hörige

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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Taschengeldbörse Lohmar: Jung hilft Alt - und beide
profitieren

Stadt Lohmar erneut als Klimaschutzkommune zertifiziert

Gemeinsam für eine starke Zukunft!
Stadt Lohmar startet mit der Entwicklung einer umfassenden Strategie

Die Taschengeldbörse der Stadt Loh-
mar bringt junge Menschen und
Senior*innen zusammen – unkom-
pliziert, lokal und mit gegenseiti-
gem Gewinn. Aktuell werden wieder
engagierte Jugendliche ab 14 Jah-
ren gesucht, die kleinere Arbeiten
übernehmen möchten, sowie älte-
re Menschen, die Hilfe im Alltag

benötigen und dafür eine kleine fi-
nanzielle Anerkennung zahlen, ein
sogenanntes Taschengeld.
Ob Unterstützung bei Gartenarbeit,
beim Einkauf oder Computerhilfe –
die Tätigkeiten sind vielfältig und
werden individuell vereinbart.
Interessierte Jugendliche und
Senior*innen können sich unter

Taschengeldboerse@Lohmar.de
melden. Dabei steht der sichere und
faire Ablauf im Vordergrund: Alle
Teilnehmenden werden persönlich
beraten und begleitet.
Die Taschengeldbörse wird durch
Helmut List koordiniert, unterstüt-
zend steht Julian Czarnecki, der einst
selbst für die Taschengeldbörse tä-

tig war, als Ansprechpartner für die
Jugendlichen zur Verfügung:
Julianczarnecki@web.de. Wie ge-
nau die Taschengeldbörse funktio-
niert, erklärt der Abiturient aktuell
in einem Video, das auf den Social-
Media-Kanälen der Stadt Lohmar
abrufbar ist.
www.Lohmar.de/Taschengeldboerse

v.l.n.r.: Ilga Schwidder, Geschäftsführerin Bundesgeschäftsstelle Euro-v.l.n.r.: Ilga Schwidder, Geschäftsführerin Bundesgeschäftsstelle Euro-v.l.n.r.: Ilga Schwidder, Geschäftsführerin Bundesgeschäftsstelle Euro-v.l.n.r.: Ilga Schwidder, Geschäftsführerin Bundesgeschäftsstelle Euro-v.l.n.r.: Ilga Schwidder, Geschäftsführerin Bundesgeschäftsstelle Euro-
pean Energy Award; Stephan Weber, Leiter des Amtes für Innovation undpean Energy Award; Stephan Weber, Leiter des Amtes für Innovation undpean Energy Award; Stephan Weber, Leiter des Amtes für Innovation undpean Energy Award; Stephan Weber, Leiter des Amtes für Innovation undpean Energy Award; Stephan Weber, Leiter des Amtes für Innovation und
Nachhaltigkeit; Bürgermeisterin Claudia Wieja und Mona Neubaur,Nachhaltigkeit; Bürgermeisterin Claudia Wieja und Mona Neubaur,Nachhaltigkeit; Bürgermeisterin Claudia Wieja und Mona Neubaur,Nachhaltigkeit; Bürgermeisterin Claudia Wieja und Mona Neubaur,Nachhaltigkeit; Bürgermeisterin Claudia Wieja und Mona Neubaur,
Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie desMinisterium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie desMinisterium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie desMinisterium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie desMinisterium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des
Landes Nordrhein-WestfalenLandes Nordrhein-WestfalenLandes Nordrhein-WestfalenLandes Nordrhein-WestfalenLandes Nordrhein-Westfalen

Die Stadt Lohmar wurde zum fünf-
ten Mal in Folge mit dem Euro-
pean Energy Award (eea), einem
europäischen Gütezertifikat für die
Nachhaltigkeit der Energie- und
Klimaschutzpolitik von Kommu-
nen, ausgezeichnet.
In Düsseldorf nahmen Lohmars
Bürgermeisterin Claudia Wieja und
der Leiter des Amtes für Innovati-
on und Nachhaltigkeit Stephan
Weber gemeinsam die Auszeich-
nung als Klimaschutzkommune
entgegen. Damit ist die Stadt Loh-
mar zum „Partner mit Auszeich-
nung“ gekürt und setzt erneut ein
Zeichen für das Engagement in den
Bereichen Energieeffizienz und Kli-
maschutz.
Der Award wurde verliehen durch
Mona Neubaur, Ministerium für
Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz
und Energie des Landes Nordrhein-

Westfalen und Ilga Schwidder, Ge-
schäftsführerin Bundesgeschäfts-
stelle European Energy Award.
Insgesamt wurden 17 Kommunen
ausgezeichnet.
 „Die Auszeichnung verdankt die
Stadt Lohmar allen, die sich tag-
täglich für Klimaschutz und nach-
haltige Lösungen in unserer Kom-
mune einsetzen“, freut sich Amts-
leiter Stephan Weber. „Ohne das
Engagement und die großartige Zu-
sammenarbeit aller Mitarbeiten-
den aus den verschiedenen Fach-
bereichen der Stadtverwaltung
wäre dieser Erfolg nicht möglich
gewesen.“ Ein amtsübergreifendes
Energieteam der Stadtverwaltung
entwickelt das Energiepolitische
Arbeitsprogramm für Lohmar fort-
während weiter. Dessen Qualität
wird in Bezug auf Energienutzung,
-effizienz und -erzeugung regel-

Die Stadt Lohmar geht einen
weiteren, wichtigen Schritt in
Richtung Zukunftsfähigkeit:
Mit der Entwicklung einer neu-
en, umfassenden Strategie so-
wie eines neuen Leitbildes legt
sie den Grundstein für eine
verantwortungsvolle Stadtent-
wicklung, um die Lebensquali-
tät auf dem Stadtgebiet sowie
für die Stadtgemeinschaft und
darüber hinaus langfristig zu er-
halten.
In seiner Sitzung am 9. Juli 2025
hat der Stadtrat das Handlungs-
feld „Nachhaltige Verwaltung“
als erstes Schwerpunktthema
mehrheitlich beschlossen und
die Verwaltung als erste Etappe

mit der Ausarbeitung und Um-
setzung beauftragt.
Die Umsetzung wird im Rahmen
des Nationalen Strategieplans
für Deutschland 2023-2027
(GAP-Strategieplan) gefördert.
Die Projektlaufzeit beträgt 18
Monate.
Die Strategie orientiert sich an
den 17 Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung - den sogenannten Sus-
tainable Development Goals
(SDGs) der Vereinten Nationen.
Sie dienen als international aner-
kannter Rahmen für eine ganz-
heitliche, sozial gerechte, wirt-
schaftlich tragfähige und ökolo-
gisch verantwortungsvolle Ent-
wicklung.

Die Koordination des Strategie-
prozesses liegt beim Amt für In-
novation und Nachhaltigkeit un-
ter der Leitung von Stephan We-
ber. Gemeinsam mit externen
Fachleuten der LAG 21 NRW wur-
de der Prozess im Juni 2025 mit
einem Kick-Off gestartet.
In den kommenden Wochen fin-
den Onboarding-Webinare für die
Mitarbeitenden der Verwaltung
statt, um sie aktiv in den Prozess
einzubinden. Parallel beginnen
Bestandsaufnahme und Analyse
bestehender Konzepte und Stra-
tegien.
„Mit dieser Strategie schaffen wir
die Grundlage für eine zukunfts-
feste Stadtentwicklung - gemein-

sam mit der Stadtgesellschaft, Po-
litik und Verwaltung“, betont Ste-
phan Weber.
Die Ergebnisse sollen nach der
Kommunalwahl dem neuen Stadt-
rat vorgestellt werden, um weite-
re Handlungsfelder und Beteilig-
te einzubinden.
Vertreter*innen aus Politik, Verwal-
tung und Stadtgesellschaft werden
gemäß Prozess-Fortschritt eingela-
den, sich einzubringen. Ziel ist es,
gemeinsam als Stadt ein Leitbild,
strategische Ziele und konkrete
Maßnahmen für die verschiedenen
Handlungsfelder, welche in die Stra-
tegie zur nachhaltigen und zu-
kunftsfähigen Stadtentwicklung
Lohmar eingehen, zu entwickeln.

mäßig geprüft und bewertet -
spätestens alle vier Jahre muss ein

Audit durch einen externen Prüfer
durchgeführt werden.
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Lohmar fördert Vernetzung und Engagement für den
Kinderschutz
Erstes Netzwerktreffen mit Lohmarer
Vereinen und Ehrenamtlichen

Jetzt schon vormerken:
10. bis 30. September STADTRADELN

Sommer im Park -
Meddendren
Der Stadtmarketingverein „Die Stadtmacher“ laden Sie
am 2. und 3. August herzlich ein, „Sommer im Park -
Meddendren“ zu feiern - ein neues, kleines, aber feines
und vor allem gemütliches Sommer-Event im Park der
Villa Friedlinde. Es erwartet Sie Musik vom bekannten
DJ & Entertainer Sascha Gansen, dazu leckeres Essen,
erfrischende Getränke und schöne Gespräche in ent-
spannter Atmosphäre.
Bringen Sie gerne Freunde und Nachbarn mit - gemein-
sam machen wir uns ein schönes Wochenende!
Die Veranstaltung wird von der Stadt Lohmar unter-
stützt.
Wir freuen uns auf Sie!

Engagierte und Vereine aus Lohmar informieren sich beim Auftakttref-Engagierte und Vereine aus Lohmar informieren sich beim Auftakttref-Engagierte und Vereine aus Lohmar informieren sich beim Auftakttref-Engagierte und Vereine aus Lohmar informieren sich beim Auftakttref-Engagierte und Vereine aus Lohmar informieren sich beim Auftakttref-
fen des Netzwerks Kinderschutz - der Fokus liegt auf Austausch,fen des Netzwerks Kinderschutz - der Fokus liegt auf Austausch,fen des Netzwerks Kinderschutz - der Fokus liegt auf Austausch,fen des Netzwerks Kinderschutz - der Fokus liegt auf Austausch,fen des Netzwerks Kinderschutz - der Fokus liegt auf Austausch,
Vernetzung und gemeinsamen Lösungen.Vernetzung und gemeinsamen Lösungen.Vernetzung und gemeinsamen Lösungen.Vernetzung und gemeinsamen Lösungen.Vernetzung und gemeinsamen Lösungen.

Mit dem ersten Netzwerktreffen
für Vereine und ehrenamtlich En-
gagierte, die mit Kindern und Ju-
gendlichen arbeiten, wurde am 16.
Juni ein weiterer wichtiger Schritt
im Aufbau des Netzwerks Kinder-
schutz Lohmar gemacht.
Das Netzwerk soll, auf Initiative
der Stadt und in Kooperation mit
lokalen Trägern, Vereinen und
Ehrenamtlichen eine Plattform
für Austausch, Fortbildung und
Unterstützung rund um das The-
ma Kinderschutz im Ehrenamt
sein.
Ziel ist es, ehrenamtlich Engagier-
te und Vereine, die mit Kindern
arbeiten, zu unterstützen und en-
ger miteinander zu vernetzen. Ge-
meinsam soll ein starker Rahmen
für den Schutz von Kindern und

Jugendlichen in der Stadt geschaf-
fen werden.
„Kinderschutz ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe - und wir freu-
en uns, dass wir mit engagierten
Menschen ein Zeichen für mehr Zu-
sammenarbeit setzen konnten“, be-
tont Bürgermeisterin Claudia Wieja.
Das Netzwerk bietet künftig regel-
mäßige Informationsveranstaltun-
gen, Schulungen und Austauschfor-
mate, um Vereine und Ehrenamtli-
che in ihrer wichtigen Arbeit mit Kin-
dern zu begleiten. Dabei geht es
darum, Wissen zu bündeln und Unsi-
cherheiten zu reduzieren.
Insbesondere kleine Vereine und
Gruppen profitieren von klaren
Strukturen, Handlungsempfehlun-
gen und Ansprechpartner*innen, um
im Fall der Fälle handlungssicher zu

sein. Auch das Thema Prävention,
z.B. durch Schulungen oder die Ent-
wicklung von Verhaltensregeln,
steht im Fokus.
Mitmachen erwünscht!Mitmachen erwünscht!Mitmachen erwünscht!Mitmachen erwünscht!Mitmachen erwünscht!
Alle, die in Lohmar mit Kindern
und Jugendlichen arbeiten, sind
eingeladen, Teil des Netzwerks zu

www.Lohmar.de

2.+3. 
August 2025
Samstag 11-22 Uhr
Abendbegleitung 
mit DJ Sascha Gansen
Sonntag 11-20 Uhr

Ein Fest für die 

         gan
ze Familie

        Lohmar. Wein & Kulinarik
     im Park der Villa Friedlinde.Meddendren

ommer im Park

Das Fest für die ganze Familie startet jeweils um 11:00 Uhr und geht am Samstag bisDas Fest für die ganze Familie startet jeweils um 11:00 Uhr und geht am Samstag bisDas Fest für die ganze Familie startet jeweils um 11:00 Uhr und geht am Samstag bisDas Fest für die ganze Familie startet jeweils um 11:00 Uhr und geht am Samstag bisDas Fest für die ganze Familie startet jeweils um 11:00 Uhr und geht am Samstag bis
22:00 Uhr und am Sonntag bis 20:00 Uhr.22:00 Uhr und am Sonntag bis 20:00 Uhr.22:00 Uhr und am Sonntag bis 20:00 Uhr.22:00 Uhr und am Sonntag bis 20:00 Uhr.22:00 Uhr und am Sonntag bis 20:00 Uhr.

werden. Die nächste Informations-
veranstaltung ist bereits in Pla-
nung.
Weitere Informationen: Ellen Som-
mer, Jugendamt der Stadt Lohmar,
Netzwerk Kinderschutz, E-Mail:
Ellen.Sommer@Lohmar.de,
Tel.: 02246 15-327

Lohmar radelt wieder mit! Auch in
diesem Jahr lädt die Stadt Lohmar
alle Bürger*innen herzlich zur Teil-
nahme an der STADTRADELN-Kam-
pagne ein. Vom 10. bis 30. Septem-
ber heißt es bereits zum elften Mal
in Lohmar: für ein gutes Klima!
Ziel der Aktion ist es, im dreiwö-
chigen Aktionszeitraum möglichst
viele Alltagswege klimafreundlich
mit dem Fahrrad, Pedelec oder
Lastenrad zurückzulegen.

„Machen Sie mit!“, lädt Bürger-
meisterin Claudia Wieja zur Teil-
nahme ein, „Jeder Kilometer zählt
- ür den Klimaschutz, für sichere
Radwege und für mehr Lebens-
qualität in unserer Stadt.“
Im vergangenen Jahr beteiligten
sich 267 aktive Radler*innen aus
Lohmar und legten gemeinsam
über 50.000 Kilometer zurück -
das entspricht einer Vermeidung
von rund Tonnen CO2.

Die Anmeldung ist ab sofort mög-
lich unter: www.stadtradeln.de/
lohmar
Ob als Einzelperson, im Team, mit
der Familie, mit Kolleg*innen
oder im Verein - können mitra-
deln!
Weitere Infos: Swenja Rohn,
Tel.: 02246 15-163,
E-Mail: mobil@lohmar.de,
www.STADTRADELN.de,
www.lohmar.de/mobil

Wir
gratulieren
zu den
besonderen
Jubiläen
25. Juli:25. Juli:25. Juli:25. Juli:25. Juli: Gerda und Richard
Stricker zur Goldenen Hochzeit,
Lohmar-Ort

31. Juli:31. Juli:31. Juli:31. Juli:31. Juli: Gerda Kretschmer zum
95. Geburtstag, Lohmar-Ort
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Kreatives Ferienprojekt verschönert Ortseingang

Nur richtig geschützt mit Masken kann das Einatmen der Farben undNur richtig geschützt mit Masken kann das Einatmen der Farben undNur richtig geschützt mit Masken kann das Einatmen der Farben undNur richtig geschützt mit Masken kann das Einatmen der Farben undNur richtig geschützt mit Masken kann das Einatmen der Farben und
Lösungsmittel vermieden werden. Die 17-Jährigen Anna-Lena KitzmannLösungsmittel vermieden werden. Die 17-Jährigen Anna-Lena KitzmannLösungsmittel vermieden werden. Die 17-Jährigen Anna-Lena KitzmannLösungsmittel vermieden werden. Die 17-Jährigen Anna-Lena KitzmannLösungsmittel vermieden werden. Die 17-Jährigen Anna-Lena Kitzmann
und Inken Jungwirth (v.l.) haben ihre Ideen in Skizzen festgehalten. Nunund Inken Jungwirth (v.l.) haben ihre Ideen in Skizzen festgehalten. Nunund Inken Jungwirth (v.l.) haben ihre Ideen in Skizzen festgehalten. Nunund Inken Jungwirth (v.l.) haben ihre Ideen in Skizzen festgehalten. Nunund Inken Jungwirth (v.l.) haben ihre Ideen in Skizzen festgehalten. Nun
sollen die Ideen auf die Stromkästen übertragen werden.sollen die Ideen auf die Stromkästen übertragen werden.sollen die Ideen auf die Stromkästen übertragen werden.sollen die Ideen auf die Stromkästen übertragen werden.sollen die Ideen auf die Stromkästen übertragen werden.

Die Stromkästen am Eingang von Neuhonrath präsentieren sich frisch bemalt. Die Motive bringen treffsicherDie Stromkästen am Eingang von Neuhonrath präsentieren sich frisch bemalt. Die Motive bringen treffsicherDie Stromkästen am Eingang von Neuhonrath präsentieren sich frisch bemalt. Die Motive bringen treffsicherDie Stromkästen am Eingang von Neuhonrath präsentieren sich frisch bemalt. Die Motive bringen treffsicherDie Stromkästen am Eingang von Neuhonrath präsentieren sich frisch bemalt. Die Motive bringen treffsicher
den Charakter des 2000-Seelen-Dorfes in bunten Zeichnungen zum Ausdruck. Fotos: Ulrike Cleverden Charakter des 2000-Seelen-Dorfes in bunten Zeichnungen zum Ausdruck. Fotos: Ulrike Cleverden Charakter des 2000-Seelen-Dorfes in bunten Zeichnungen zum Ausdruck. Fotos: Ulrike Cleverden Charakter des 2000-Seelen-Dorfes in bunten Zeichnungen zum Ausdruck. Fotos: Ulrike Cleverden Charakter des 2000-Seelen-Dorfes in bunten Zeichnungen zum Ausdruck. Fotos: Ulrike Clever

In der vergangenen Woche ver-
wandelte sich die Grünfläche am
Ortseingang von Neuhonrath trotz
Regenschauern in ein kreatives
Zentrum. Im Rahmen der Initiati-
ve KulturRucksack NRW gestal-
teten die 17-jährigen Schüler-
innen, Inken Jungwirth und Anna-
Lena Kitzmann gemeinsam mit der
Naturschule Aggerbogen unter
Leitung von Dipl.-Ing. (FH) Sigrun
Jungwirth vier Stromkästen mit
ausdrucksstarken Motiven. Frau
Jungwirth griff dabei selbst be-
herzt zur Spraydose und unter-
stützte tatkräftig bei der Umset-
zung. Das alles geschah unter
fachkundiger künstlerischer Re-
gie des Grafikers Niklas Büchel.
Er verpasste dem Werk den farbli-
chen Feinschliff.
Lokale Inspiration - NeuhonrathLokale Inspiration - NeuhonrathLokale Inspiration - NeuhonrathLokale Inspiration - NeuhonrathLokale Inspiration - Neuhonrath
in Farbein Farbein Farbein Farbein Farbe
Die Bildmotive auf den Stromkäs-
ten spiegeln die lokale Landschaft
und historische Details wider: von
der bewaldeten hügeligen Land-
schaft über die markante gelbe

Agger. Besonders leuchtend: die
Darstellung der UN-Nachhaltig-
keitsziele als schwebende Welt-
kugel, die wie eine Sonne die blü-
henden Landschaften von Neu-
honrath anstrahlt. Die Künstler
hatten sich sichtlich von den ein-
führenden Worten und der kurzen
Vorstellung des Ortes inspirieren
lassen. Die beiden Projektleite-
rinnen Cäcilia Obermierbach und

Ulrike Clever waren vom Ergebnis
begeistert.
KKKKKunst im Regen - Ein unst im Regen - Ein unst im Regen - Ein unst im Regen - Ein unst im Regen - Ein WWWWWerk imerk imerk imerk imerk im
WerdenWerdenWerdenWerdenWerden
Neuhonrath hat mit diesem Graf-
fiti ein neues Highlight bekom-
men, das Bewohner wie Gäste
freundlich empfängt und die Be-
sonderheiten des Ortes auf einen
Blick vorstellt. Graffitikunst, die
Gemeinschaft sichtbar macht.Clever sparen 

 im Juli 202520 RABATT*

%

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

Clever sparen
MIT TOLLEN EXTRAS* ZUM SONDERPREIS!
MARKISEN-SONDERMODELLE
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Schatten-Plus · Funk-Motor · Beleuchtung

fra
nz

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Kirche bis zur historischen Eiche,
einem typischen Fachwerkhaus
und der das Dorf umfließenden
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Erste Jugendfreizeit des Lohmarer Blasorchesters
21 Jugendliche verbrachten eine schöne Zeit in der Eifel

Es wurden viele Freundschaftbänder gebastelt.Es wurden viele Freundschaftbänder gebastelt.Es wurden viele Freundschaftbänder gebastelt.Es wurden viele Freundschaftbänder gebastelt.Es wurden viele Freundschaftbänder gebastelt.

Erinnerung an das Grillfest
Sozialverband VdK Lohmar-Wahlscheid

Musik-Ralley im WaldMusik-Ralley im WaldMusik-Ralley im WaldMusik-Ralley im WaldMusik-Ralley im Wald

Die Jugendlichen probten „Circle of life“Die Jugendlichen probten „Circle of life“Die Jugendlichen probten „Circle of life“Die Jugendlichen probten „Circle of life“Die Jugendlichen probten „Circle of life“

Es ist Mittwoch, 18. Juni, 18 Uhr.
Im Eifeldorf „Acht“ ist es noch
ruhig. Schon kurze Zeit später roll-
te ein Reisebus um die Ecke. Mit
dabei waren 21 Jugendliche und
vier Erwachsene, die mit großer
Vorfreude, Neugier und ein biss-
chen Unsicherheit auf die erste
Jugendfreizeit des Lohmarer Blas-

orchesters blickten. Nachdem alle
Kinder die Zimmer bezogen ha-
ben, wurden Kennenlernspiele
gespielt. Nach einem leckeren
Abendessen, das wie alle Mahl-
zeiten selbst gekocht wurde, ging
auch schon der erste Tag zu Ende.
Am nächsten Morgen gab es ein
gemeinsames Frühstück und an-

Liebe Mitgliederinnen und Mit-
glieder,
wir möchten nochmal an das
Grillfest am 24. August, um 16
Uhr, im Haus Stolzenbach erin-
nern.

Anmeldungen bei Gudrun Kreutz,
02246/2811, oder bei Peter Dros-
sard, 02245/913000 sowie bei al-
len anderen Vorstandsmitglie-
dern.
Der Vorstand

schließend Musik, das Stück „Cir-
cle of life“ aus dem Film „König
der Löwen“. Anschließend wurde
gemeinsam die Evolution „durch-
geschnick-schnack-schnuckt“ und
ein geheimes Signal im Kreis um-
hergeschickt, sodass die Person
in der Mitte des Kreises dieses
Signal nicht finden kann. Zum Mit-
tagessen gab es dann Wraps. Auf
dem Nachmittagsprogramm
stand wieder Musik: Zum ersten
Mal spielten alle gemeinsam, was
für einige Gänsehaut sorgte, auch
wenn noch nicht alle Noten stimm-
ten. Abends brach Chaos aus. In
der Chaos-Ralley flitzen Klein-
gruppen durch das Haus auf der
Suche nach Emojis und Zahlen.
Hier und da hörte man „Alle mei-
ne Entchen“ gurgeln, sah man eine
pantomimische Trompete oder
Köpfe rauchen beim Rückwärts-
aufsagen des Alphabets.
Nach diesem Spiel wurde es ruhi-
ger: Es wurde gebastelt und ge-
spielt. Auch der Freitag starte
nach dem Frühstück mit Musik.
Man spürte, wie „Circle of life“

immer besser wurde. Mit diesem
schönen Gefühl gingen alle ge-
meinsam in den Wald. Dort war-
tete eine Musik-Ralley. Ziel war
es, Takte zu finden und somit am
Ende den Titel eines bekannten
Volkliedes nennen zu können.
Auch mit dem ein oder anderen
falschen Takt, haben relativ
schnell alle Gruppen „Der Ku-
ckuck und der Esel“ finden kön-
nen. Anschließend ging es auf ei-
nen Spielplatz. Wieder zurück in
der Unterkunft wartete schon ein
heißer Grill und der letzte Abend
wurde eingeläutet. Bis zum Dun-
keln wurde gebastelt und Wer-
wolf gespielt. Alle waren sich ei-
nig: Die Zeit ging viel zu schnell
vorbei! Doch ganz vorbei war die
Freizeit noch nicht: Am nächsten
Morgen gab es ein letztes lecke-
res Frühstück und dann ging es an
das große Aufräumen. Nach einer
kurzen Reflexion des Wochenen-
des stiegen alle 21 Jugendlichen
glücklich, müde und mit neuen
Freunden in den Bus zurück nach
Lohmar.
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Heijo Hauser zum Vorsitzenden wiedergewählt

Elternabend „Geh nicht mit einem Fremden mit“

Bei der Mitgliederversammlung
des Freundeskreis Elisabeth-Hos-
piz e.V. am 12. Juli wurde Heijo
Hauser einstimmig für die nächs-
ten drei Jahre als Vorsitzender
wiedergewählt. Zunächst gedach-
ten die Anwesenden den im letz-
ten Jahr verstorbenen Gästen und
der vor zwei Monaten viel zu früh
verstorbenen Hospizärztin Dr.
Marion Volgger.
Zu Beginn betonte Hauser, dass
er heute nur gute Nachrichten
habe. „Hiobsbotschaften gibt es
zur Zeit weltweit mehr als genug,
heute aber nicht“ beruhigte er
die Mitglieder.
Eine erste sehr schöne Nachricht
war, dass das Team des Elisa-
beth-Hospizes für den vom PKV

Verband ausgerichteten Wettbe-
werb „Deutschlands Beliebteste
Pflegeprofis“ nominiert worden
sei und dabei mehr als 4.000
Stimmen bekommen habe. Eine
tolle Wertschätzung für die wun-
derbare Arbeit, die das Team im
Elisabeth-Hospiz leistet. Ob es
zum Landessieg reicht, wird in
Kürze bekanntgeben. Hauser be-
dankte sich unter dem lauten
Beifall der Anwesenden für die
herausragende Arbeit des Teams
zum Wohle der Gäste und deren
Familien.
Der Freundeskreis Elisabeth-
Hospiz erfreut sich unvermindert
einer großen Unterstützung sei-
ner fast 1.100 Mitglieder und ei-
ner Vielzahl von Spendern. „Ein

herzliches Dankeschön an alle
Unterstützer“ bedankten sich
Hauser und auch die beiden Ge-
schäftsführer Edgar Drückes und
Dirk Bellmann. „Wir können alle
unsere Verpflichtungen gut erfül-
len, aber wir sind jedes Jahr aufs
Neue auf ihre Unterstützung an-
gewiesen“ warb Hauser um die
Treue zum Haus.
Bei den Vorstandswahlen wurden
neben Hauser auch die Beisitzer-
innen Anke Goldberg und Ulrike
Hauser für drei Jahre wiederge-
wählt. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurden Roswitha von Wül-
fing und Stefan Reker. Gerd Gold-
berg, Walter Linnartz und Uta
Rahn standen in diesem Jahr
nicht zur Wahl. Christa Stockem

wurde unter großem Beifall nach
insgesamt fast zwanzig Jahren
als hauptberufliche Küchenleite-
rin und ehrenamtliche Mitarbei-
terin im Hospiz und im Vorstand
des Freundeskreises verabschie-
det.
Zum Schluss betonte Hauser,
dass der Freundeskreis Elisabeth-
Hospiz sehr gut aufgestellt sei
und man sehr zuversichtlich in
die Zukunft schaue. „Wir haben
ein wunderbares Team, ein sehr
schönes Haus mit viel Platz für
unsere Gäste und deren Angehö-
rige, einen tollen Garten und das
alles eingebettet in dem idylli-
schen Dorf Deesem. Die Zufrie-
denheit unserer Gäste und de-
ren Familien ist sehr hoch“.

Am 24. Juni fand in der Elternini-
tiative Villa Regenbogen ein El-
ternabend zum Thema „Geh nicht
mit Fremden mit“ statt.
Der Elternabend konnte aufgrund
der Kooperation mit dem katholi-
schen Familienzentrum Lohmar/
Neuhonrath angeboten und um-
gesetzt werden.
Es war ein sehr informativer und
aufschlussreicher Abend, durch
den die Referentin Margret Bog-

danski führte. Die Eltern erfuh-
ren, dass es zwar kein Patentre-
zept, aber doch viele Verhaltens-
weisen gibt, die es dem Täter
schwermachen, Kinder zu verun-
sichern und zum Mitgehen zu be-
wegen. Gemeinsam konnten in-
dividuelle Fragen besprochen und
wertvolle Tipps, sowie Ratschlä-
ge ausgetauscht werden. Die El-
terninitiative Villa Regenbogen
und das katholische Familienzen-

trum Lohmar freuen sich darauf,
auch in Zukunft weitere Elterna-
bende zu Themen anzubieten, die

unsere Elternschaft beschäftigen
und unterstützen.
(Eva Höck, Villa Regenbogen)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU lädt ein zum Sommerfest
27.07. - bei Wein, Eis und Gesprächen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bebauungsplan für neue Kita in Lohmar-Ort
CDU stimmte dagegen, hatte aber weiterhin keinerlei Alternativvorschlag für notwendigen Standort

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Kommunalranking 2025
Erwiderung des IW zur Kritik der Bürgermeisterin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die CDU lädt alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich zum Sommerfest am
27. Juli 2025 ab 13:00 Uhr27. Juli 2025 ab 13:00 Uhr27. Juli 2025 ab 13:00 Uhr27. Juli 2025 ab 13:00 Uhr27. Juli 2025 ab 13:00 Uhr ein.
Treffpunkt ist die WWWWWeineckeineckeineckeineckeinecke e e e e WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
scheidscheidscheidscheidscheid (Wahlscheider Straße 77),
 wo in entspannter Atmosphäre
Raum für gute Gespräche, Austausch

und Begegnung geschaffen wird.
„Mitten im Sommer möchten wir
ein Zeichen für Gemeinschaft und
Miteinander setzen“, so Bürger-
meisterkandidat Matthias Schmitz.
„Bei einem Glas Wein, leckerem
Eis und einem offenen Ohr für die

Anliegen der Menschen vor Ort
freuen wir uns auf viele gute Be-
gegnungen.“
Das Sommerfest bietet auch die
Gelegenheit, die Ratskandidaten-
innen und Ratskandidaten der CDU
persönlich kennenzulernen, aktu-

elle Themen vor Ort anzusprechen
oder einfach einen geselligen Nach-
mittag in der Nachbarschaft zu ver-
bringen.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Florian Schröder

In der letzten Ratssitzung vor der
Kommunalwahl ging es u.a. um
die den Bebauungsplan für den
neuen sechsgruppigen KindergarKindergarKindergarKindergarKindergar-----
ten „Am Reiterhof“ten „Am Reiterhof“ten „Am Reiterhof“ten „Am Reiterhof“ten „Am Reiterhof“. Der neue
Kindergarten wird gebraucht, weil
die Kindertagesstätte „Wald-„Wald-„Wald-„Wald-„Wald-
geister“geister“geister“geister“geister“ nur vier Gruppen hat,
dort Sanierungen und eine neue
Küche nötig sind und vor allem
kaum Plätze für Kinder unter drei
Jahren angeboten werden kön-
nen. Die neue Kita wird barriere-barriere-barriere-barriere-barriere-
freifreifreifreifrei, was sie am jetzigen Standort
nicht möglich ist! Außerdem wer-

den die Räume für die Schule ge-
braucht und für ein wirksamesfür ein wirksamesfür ein wirksamesfür ein wirksamesfür ein wirksames
Schulwegekonzept an dieser Stel-Schulwegekonzept an dieser Stel-Schulwegekonzept an dieser Stel-Schulwegekonzept an dieser Stel-Schulwegekonzept an dieser Stel-
le müssen die le müssen die le müssen die le müssen die le müssen die VVVVVerkerkerkerkerkehre für Kin-ehre für Kin-ehre für Kin-ehre für Kin-ehre für Kin-
dergarten und Schule entflochtendergarten und Schule entflochtendergarten und Schule entflochtendergarten und Schule entflochtendergarten und Schule entflochten
werden.werden.werden.werden.werden.
Der Rat hat nun endgültig den
Bebauungsplan für den neuen Kin-
dergarten gegen die Stimmen der
CDU-Fraktion beschlossen. Der
Fraktionsvorsitzende der CDU,
Herr Salgert, wusste zur Begrün-
dung nur zu sagen, man sei ja
auch für Kindergärten, aber nicht
an dieser Stelle. Auf die Frage, wo

denn ansonsten der Kindergarten
gebaut werden sollte, blieb er wie
in den Fachausschussberatungen
die Antwort schuldig. Von dem
Bürgermeisterkandidaten der
CDU war zu diesem Punkt wie auch
in der ganzen Ratssitzung kein
Ton zu hören.
Wort gehalten!
Mit diesem Beschluss setzen wir
den Weg fort, den wir in den letz-
ten Jahren für den notwendigen
Ausbau von Kita-Plätzen in derAusbau von Kita-Plätzen in derAusbau von Kita-Plätzen in derAusbau von Kita-Plätzen in derAusbau von Kita-Plätzen in der
StadtStadtStadtStadtStadt beschritten haben. Durch den
Neubau der Birker Kita Schnecken-Birker Kita Schnecken-Birker Kita Schnecken-Birker Kita Schnecken-Birker Kita Schnecken-

haus (vier Gruppenhaus (vier Gruppenhaus (vier Gruppenhaus (vier Gruppenhaus (vier Gruppen) im Jahr 2024
und die Erweiterung der KitaErweiterung der KitaErweiterung der KitaErweiterung der KitaErweiterung der Kita
Breidter Strolche 2025 von zweiBreidter Strolche 2025 von zweiBreidter Strolche 2025 von zweiBreidter Strolche 2025 von zweiBreidter Strolche 2025 von zwei
auf vier Gruppenauf vier Gruppenauf vier Gruppenauf vier Gruppenauf vier Gruppen wurden mit sechs
Gruppen weitere Kitaplätze ge-
schaffen. Bereits beschlossen und
geplant ist für 2026 ein viergruppi-ein viergruppi-ein viergruppi-ein viergruppi-ein viergruppi-
ger Kindergarten in Scheiderhöhe.ger Kindergarten in Scheiderhöhe.ger Kindergarten in Scheiderhöhe.ger Kindergarten in Scheiderhöhe.ger Kindergarten in Scheiderhöhe.
Auch er wird vier statt zwei Grup-vier statt zwei Grup-vier statt zwei Grup-vier statt zwei Grup-vier statt zwei Grup-
penpenpenpenpen haben, jedoch in einem kom-
plett neuen Gebäude in Holzhyb-
ridbau, um endlich den kaum halt-
baren Zustand in dem jetzigen
Gebäude abzuhelfen.

Horst Becker

Die FDP hat dem IW (IW Consult
GmbH) als Auftragnehmerin die Kri-
tik unserer Bürgermeisterin am Kom-
munalranking 2025 (vgl. Stadtecho
Lohmar vom 18.07.2025, S. 5) mit
der Bitte um Stellungnahme vorge-
legt
Das IW hat wie folgt Stellung ge-
nommen:
„Das IW ist über die Stellungnahme
der Bürgermeisterin überrascht.
Bspw. Breitbandversorgung: Der Be-
richt nennt auf S.60 explizit, dass die
2024er-Daten berücksichtigt werden,
nicht 2023er-Daten.
Gleiches gilt für die Gewerbesteuer-
hebesätze: 2023 ist das aktuellste
Jahr, das in einem deutschlandweit

harmonisierten Datensatz - bereit-
gestellt durch das Statistische Bun-
desamt - verfügbar ist. Das Kommu-
nalranking ist in einen deutschland-
weiten Vergleich eingebettet, wes-
wegen deutschlandweite Zahlen be-
rücksichtigt werden müssen. Grund-
sätzlich nutzt das IW selbstverständ-
lich die zum Zeitpunkt der Erhebung
(Frühjahr 2025) aktuellen Daten.
Der nächste Kritikpunkt zum Ersatz
eines Indikators bildet die statisti-
sche Wirklichkeit nicht angemessen
ab: Das IW hat die Indikatoren im
Vergleich zum 2023er-Ranking we-
gen der Vergleichbarkeit identisch
gelassen. Im 2020er-Ranking waren
die Wanderungen statt der älteren

Beschäftigten vermerkt, das ist kor-
rekt. Das IW weist aber explizit in
der Studie darauf hin, dass „die in
der letzten Studie verwendeten Wan-
derungsdaten der 30- bis 50-Jähri-
gen aus Geheimhaltungsgründen
nicht mehr vom Statistischen Bun-
desamt ausgewiesen und deshalb in
dem Ranking mit der Beschäfti-
gungsrate der Ü55-Jährigen ersetzt
werden“. Die sehr kritischen Formu-
lierungen der Stellungnahme sind
überraschend, da offenbar nur unzu-
reichend der Versuch unternommen
wurde, die statistischen Grundlagen
des Rankings nachzuvollziehen.
Das IW steht übrigens ebenfalls sehr
für Transparenz: die zugrundeliegen-

den Daten des Kommunalrankings
kann jede Gemeinde bei dem loka-
len Arbeitgeberverband anfragen.
Zudem steht das IW als Auftragneh-
mer ebenfalls für Gespräche zur Da-
teninterpretation bereit.
Und natürlich ist auch richtig: Solche
Rankings erzählen niemals die kom-
plette Wirklichkeit, können aber -
wie auch in der Stellungnahme ge-
nannt - zu wertvollen Impulsen füh-
ren. Das IW diskutiert jedes Jahr mit
Dutzenden Bürgermeistern und
Landräten die Ergebnisse und Ablei-
tungen solcher Rankings, die oftmals
als ein wichtiges Element zur Steue-
rung der Region genutzt werden.“
Norbert Kicinski
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So bleiben Lebensmittel im Sommer länger frisch
Was tun, wenn es für Obst und Gemüse zu warm wird?
Die Sommerhitze lässt die meis-
ten Lebensmittel schneller verder-
ben. Während sie üblicherweise
besser bei Zimmertemperatur ge-
lagert werden, kann bei hohen
Temperaturen oder starker Son-
neneinstrahlung ein Umzug
in den Kühlschrank die bessere
Wahl sein, um schnelles Verder-
ben zu verhindern. „Wer unsere
Tipps beachtet, hält seine Lebens-
mittel frisch, vermeidet unnötiges
Wegwerfen und kann sich trotz
heißer Sommertage über länger
haltbare Lebensmittel freuen“,
weiß Marina Knust vom Projekt
Wertvoll NRW der Verbraucher-
zentale NRW.
GemüseGemüseGemüseGemüseGemüse
Das meiste Gemüse - zum Bei-
spiel Paprika, Zucchini und Salate
- sollte sowieso im Kühlschrank
gelagert werden. An besonders
heißen Tagen können auch Toma-
ten, Gurken und Auberginen, die
es sonst etwas wärmer
mögen, in den Kühlschrank um-
ziehen. Man sollte sie dann aber
rasch verzehren. Aroma und Tex-
tur können durch die Kühlung be-
einflusst werden.
Wer auf guten Geschmack nicht
verzichten möchte und dieses des-
halb trotzdem außerhalb des Kühl-
schranks lagern will, kann über-
reifes Gemüse mit ein paar Ge-
würzen hervorragend zu einer
sommerlich-frischen Gazpacho
mixen.
BrotBrotBrotBrotBrot
Brot kann, wie viele andere Le-
bensmittel im Sommer auch, auf-
grund von hoher Luftfeuchtigkeit
und warmen Temperaturen schnell
schimmeln. Es bleibt daher auch

im Sommer in einem Brotkasten
oder einem belüfteten Beutel am
längsten frisch - vorausgesetzt es
scheint keine direkte Sonne dar-
auf.
Plastiktüten sind hingegen nicht
geeignet, da die Feuchtigkeit da-
rin nicht entweichen kann und das
Brot dadurch schneller schimmelt.
Im Kühlschrank wird Brot schnell
trocken und hart. Deshalb ist zur
längeren Lagerung das
Einfrieren die bessere Wahl. Das
geht auch scheibenweise, sodass
es über Nacht oder im Toaster
schnell wieder auftauen kann.
SommerobstSommerobstSommerobstSommerobstSommerobst
Viele Obstsorten wie Beeren, Pfir-
siche, Trauben oder Kirschen soll-
ten im Sommer unbedingt gekühlt
werden, da sie schnell
verderben. Außerdem gilt: Erst
kurz vor dem Verzehr waschen,
sonst wird das Obst schnell mat-
schig. Gut belüftet, also nicht in
einer geschlossenen Dose oder im
Glas, lagern sie im Kühlschrank
am besten. Das gilt allerdings
nicht für Bananen: Sie mögen kei-
ne Kälte und sollten nicht in den
Kühlschrank.
Stattdessen lagert man Bananen
am besten bei Raumtemperatur,
aber nicht in direkter Sonne. Ge-
schält und in Stücke geschnitten
lassen sich Bananen auch gut ein-
frieren und später in Smoothies
oder als Eis genießen.
ÖleÖleÖleÖleÖle
Öle sollten an einem dunklen,
kühlen Ort gelagert werden, um
vorzeitiges Verderben zu vermei-
den. Wird es im Sommer zu heiß,
kann es passieren, dass sich Öle
zersetzen. Für Speiseöle kann ein
Umzug in den Kühlschrank sinn-

voll sein, bei kaltgepressten Ölen
und Leinöl ist die Kühlung sogar
ein Muss. Allerdings dickt Öl im
Kühlschrank oft ein und wird trüb,
was die Qualität aber nicht be-
einflusst. Vor der Verwendung ein-
fach bei Zimmerˆtemperatur ste-
hen lassen, bis das Öl wieder flüs-

sig ist. So bleiben die wertvollen
Inhaltsstoffe und der Geschmack
erhalten.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Lagerungs-ABC für Obst und Ge-
müse:
www.verbraucherzentrale.nrw/
richtiglagern
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Ev. Emmausgemeinde
Lohmar
Bezirke Birk, Honrath, Lohmar

Ev. Kirchengemeinde
Wahlscheid

WochenplanWochenplanWochenplanWochenplanWochenplan
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Lohmar: 10 Uhr - Gottesdienst mit
Taufangebot - Pfarrer Oliver
Bretschneider
Die Gemeindebusse fahren um
9:30 Uhr an der Ev. Kirche Hon-
rath los.
Wer einen Fahrdienst von Birk
nach Lohmar in Anspruch nehmen
möchte, wendet sich bitte an das
Gemeindebüro Honrath bis Don-
nerstagmittag: 02206/900930
(gerne auch auf den Anrufbeant-
worter sprechen).
Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
HonrathHonrathHonrathHonrathHonrath
11 Uhr - Qi Gong
Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
HonrathHonrathHonrathHonrathHonrath
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativzeit
19 Uhr - Probe Lumina
Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
HonrathHonrathHonrathHonrathHonrath
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Spielgruppe
16:30 Uhr - Gymnastik
Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senio-
rinnen und Senioren
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
11 Uhr - Beratungsbus „Sucht“
des diakonischen Werkes auf dem
Kirchplatz
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
BirkBirkBirkBirkBirk
14 Uhr - ökumenischer
Senior*innen-Einkaufsdienst
HonrathHonrathHonrathHonrathHonrath
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymnastik
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Birk: 10 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl und Kirchkaffee - Prä-
dikantin Ursula Bruhn

Die Gemeindebusse fahren um
9:30 Uhr an der Ev. Kirche Hon-
rath sowie an der Christuskirche
Lohmar los.
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
hat vom 28. Juli bis 20. August
Urlaub. Ihre Vertretung über-
nimmt Pfarrer Oliver Bretschnei-
der:
oliver.bretschneider@ekir.de so-
wie 02246-3049856.

Öffnungszeiten der Gemeinde-Öffnungszeiten der Gemeinde-Öffnungszeiten der Gemeinde-Öffnungszeiten der Gemeinde-Öffnungszeiten der Gemeinde-
bürosbürosbürosbürosbüros
BirkBirkBirkBirkBirk
Das Gemeindebüro Birk ist vom
14. Juli bis 7. August nicht be-
setzt. Bitte wenden Sie sich an
emmausgemeinde-lohmar@
ekir.de.
Ansonsten: montags von 15:30 bis
18 Uhr, dienstags und donners-
tags von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 02246/3424
HonrathHonrathHonrathHonrathHonrath
Dienstags, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie diens-
tags von 15:30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930
LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar
Dienstags 10 bis 12 Uhr, mitt-
wochs 15:30 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 10 bis 12 Uhr,
Telefon: 02246/4375
E-Mail: emmausgemeinde-
lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara.
Brill-Pflümer,
Telefon 02206-852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider,
Telefon 02246-3049856.

Mehr Informationen auf unserer
Website: www.emmausgemeinde
lohmar.ekir.de

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli27. Juli
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Präd.
Erich Mundt
3.3.3.3.3.     AugustAugustAugustAugustAugust
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfrin. Angela Pollmann
Die Die Die Die Die WWWWWoche im Gemeindehausoche im Gemeindehausoche im Gemeindehausoche im Gemeindehausoche im Gemeindehaus
31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli
15 Uhr - Seniorentanztreff
19:45 Uhr - Bartholomäuschor
Unsere Mini-Clubs treffen sich in
den Ferien nach Absprache.

Di. um 9 Uhr, Mi. um 10 Uhr,
Do. um 9 Uhr sowie Fr. um 9 und
16 Uhr
ErreichbarkeitenErreichbarkeitenErreichbarkeitenErreichbarkeitenErreichbarkeiten
GemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüro
N. Swerbinka:
Mo., Di., Fr. 9 bis 12, Do. 15 bis 19
Uhr, Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
E-Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker:
Tel.: 02206.1377
E-Mail:
thomas.weckbecker@ekir.de
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Rechtzeitig mit i-Dötzchen den Schulweg üben
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Zum neu-
en Schuljahr werden rund 6.100
Mädchen und Jungen eingeschult
und viele von ihnen fiebern dem
ersten Schultag entgegen.
Eltern dieser i-Dötzchen sollten
die Sommerferien nutzen, um mit
ihren Kindern den baldigen Schul-
weg rechtzeitig und in Ruhe zu
üben. „Die Mädchen und Jungen
sind in den ersten Wochen der
Schulzeit mit vielen neuen Ein-
drücken und Herausforderungen
konfrontiert“, sagt der Leiter des
Straßenverkehrsamtes, Christoph
Paßgang. „Der Weg zur Schule
oder zur Bushaltestelle sollte si-
cher zurückgelegt werden kön-
nen.“
Wenn dieser Weg rechtzeitig ge-
übt wird, schafft das Sicherheit
für die Kinder. Dabei geht es nicht
nur darum, den Weg zu finden,
sondern auch vor allem darum,
worauf zum Beispiel beim richti-

gen Überqueren einer Straße zu
achten ist. „So kann der Schul-
weg bereits zum Schulbeginn zu
einer gewissen Routine geworden
sein und der Kopf ist frei für den
Schulalltag“, sagt Christoph Paß-
gang.  „Nehmen Sie - falls erfor-
derlich - zugunsten der Sicherheit
auch kleine Umwege in Kauf. Denn
der kürzeste Schulweg ist nicht
immer der beste“, so der Leiter
des Straßenverkehrsamtes.
Wichtig ist dabei, dass Mütter und
Väter ein Vorbild sind. Sie müs-
sen Verkehrsregeln beachten und
gleichzeitig vorleben. Denn Kin-
der lernen, in dem sie selber Aus-
probieren und Nachmachen. Eine
große Rolle spielt dabei auch, das
sichere Verhalten im Straßenver-
kehr nicht nur zu üben, sondern
es auch immer wieder zu bespre-
chen.
Damit die Schulanfängerinnen
und Schulanfänger die Schule

ohne Stress erreichen, sollten sie
immer rechtzeitig von zu Hause
losgehen. Es ist erwiesen, dass
Zeitdruck die Sicherheit der Kin-
der enorm beeinträchtigen kann;
starke Gefühle führen ebenso
dazu. In solchen Situationen sind
sie mit den Anforderungen des
Straßenverkehrs oft überfordert.
Deshalb sollten ängstliche, wü-
tende oder traurige Kinder auf
dem Schulweg begleitet werden.
Selbst dann, wenn die i-Dötzchen
eigentlich schon lange gar keine
i-Dötzchen mehr sind.
Und noch etwas ist ganz wichtig:
nicht nur in der „dunkleren“ Jah-
reszeit sollten Kinder sichere
Kleidung tragen. Durch Reflek-
toren an der Kleidung oder leuch-
tende beziehungsweise blinken-
de Accessoires an Schulranzen
oder Taschen werden sie auch in
der Dämmerung und bei schlech-
tem Wetter von anderen Ver-

kehrsteilnehmenden gut gese-
hen.
Zur Unterstützung der Sicherheit
aller Schulneulinge werden auch
in diesem Jahr im Bereich der
Schulen zum Schuljahresbeginn
die Geschwindigkeitskontrollen
durch das Straßenverkehrsamt
intensiviert.
Weitere Tipps rund um das Thema
„Schulwegsicherheit“ gibt es
beim Straßenverkehrsamt auch
unter der Telefonnummer
02241 13 2001 oder per E-Mail an
verkehrssicherheit@rhein-sieg-
kreis.de.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Schöne

Fenster & Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

. . . 

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 

Rollo
ll

Deutschlands beliebteste
Freibäder
AGGUA auf Platz 8 in NRW - und Platz 1 im
Rhein-Sieg-Kreis

Das AGGUA TROISDORF zählt zu
den beliebtesten Freibädern
Deutschlands. Im aktuellen Frei-
bad-Ranking des TUI Reiseblogs
belegt das Troisdorfer Erlebnis-
bad Platz 39 von über 1.400 aus-
gewerteten Freibädern - in Nord-
rhein-Westfalen Platz 8, im Rhein-
Sieg-Kreis ist das AGGUA sogar
Spitzenreiter.
Vergleichen miteinander wurden
die Badestätten aus ganz
Deutschland anhand von Google-
Bewertungen. Um in die finale
Auswertung zu kommen, musste
das jeweilige Freibad zum Zeit-
punkt der Erhebung (22. bis 26.
März) mehr als 100 Fünf-Sterne-
Bewertungen aufwiesen.
Für jeden etwas dabeiFür jeden etwas dabeiFür jeden etwas dabeiFür jeden etwas dabeiFür jeden etwas dabei
Verschiedene Schwimmbecken für
Sport und Freizeit, darunter ein
Sportbecken, ein bis zu 7,5 Meter
hoher Sprungturm mit Sprungbe-
cken ein Nichtschwimmerbecken
mit Breitrutsche sowie ein Kin-
der-Planschbecken mit Sonnense-
gel, dazu großzügige Liegewie-
sen, ein Kinderspielplatz und
schattige Plätze in der Naturland-
schaft der Aggerauen - das AG-
GUA-Freibad verbindet naturna-
hes Badevergnügen mit hohem
Freizeitwert. In den Google-Re-
zensionen und anderen Bewer-
tungsportalen wird dementspre-
chend immer wieder die vielfälti-
ge, familienfreundliche Wasser-
landschaft sowie die Attraktivität
der gepflegten Außenanlage mit
Naturblick positiv hervorgehoben.
Nicht nur die Ausstattung über-
zeugt: Mit regelmäßig stattfinden-

den Familientagen, Kinderaktio-
nen und Sommer-Highlights lockt
das AGGUA zusätzlich zahlreiche
Besucher an.
KKKKKurze urze urze urze urze WWWWWegeegeegeegeege,,,,, viel Erholung viel Erholung viel Erholung viel Erholung viel Erholung
Urlaub im eigenen Land zu ma-
chen, bleibt für viele Deutsche
auch 2025 sehr attraktiv. Zu die-
sem Ergebnis kommt die jährli-
che Tourismusanalyse der Stiftung
für Zukunftsfragen und nennt als
Grund die Kombination aus guter
Erreichbarkeit, landschaftlicher
Vielfalt und einem breiten Spek-
trum an Freizeit- und Erholungs-
möglichkeiten. Dazu gehören auch
Freibäder - als klimafreundliche
und erschwingliche Auszeit direkt
vor der Haustür. Daniela Simon,
Geschäftsführerin des AGGUA
TROISDORF, bestätigt diesen
Trend: „Viele Familien und Erho-
lungssuchende suchen nach un-
komplizierten Naherholungsorten
- und finden bei uns genau das:
Urlaub vom Alltag mit kurzen We-
gen, dafür mit viel Entspannung,
Bewegung und Gemeinschaft.“
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTickickickickicket - doppelt genießenet - doppelt genießenet - doppelt genießenet - doppelt genießenet - doppelt genießen
Ein weiterer Vorteil für Besucher:
Die Kombiticket-Variante bietet
einen echten Mehrwert, denn da-
mit können neben dem Freibad
auch alle Innenattraktionen des
AGGUA - wie das Erlebnisbecken
und das Kinderparadies - genutzt
werden. Ideal für wechselhaftes
Wetter und ein rundum gelunge-
nes Badevergnügen im AGGUA,
das für hohe Gästezufriedenheit,
moderne Ausstattung und ein viel-
seitiges Angebot für Jung und Alt
steht.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Wildbienen helfen - aber wie?
Tipps vom Amt für Umwelt - und Naturschutz des Rhein-Sieg-Kreises

Große HolzbieneGroße HolzbieneGroße HolzbieneGroße HolzbieneGroße HolzbieneGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias OvermannGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias OvermannGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias OvermannGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias OvermannGehörnte Mauerbiene. Fotos: Matthias Overmann

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sommer-
zeit bedeutet Gartenzeit. Dabei
erfreuen blühende Beete und
summende Bienen. Doch wie steht
es eigentlich um die nützlichen
Brummer?
In Deutschland gibt es rund 560
Wildbienenarten. Davon sind auch
etliche im Rhein-Sieg-Kreis zu fin-
den, wie zum Beispiel die Große
Holzbiene oder die Gehörnte Mau-
erbiene. Etwa 90 Prozent dieser
Wildbienenarten sind sogenannte
„Solitärbienen“, das heißt sie le-
ben nicht in großen Völkern wie
die Honigbiene, sondern einzeln.
Bei ihren Nahrungsflügen besu-
chen sie unzählige Blüten verschie-
denster Pflanzenarten und füllen
somit eine wichtige Rolle im Öko-
system als Bestäuber aus. Doch
vielen Wildbienenarten geht es
aktuell nicht gut. Wie kann den
Wildbienen geholfen werden?

„Ein ganz wesentlicher Punkt zur
Untestützung der Wildbienen ist
der Schutz ihrer Lebensräume.
Dabei kann jede und jeder mit
einfachen Maßnahmen bei sich zu
Hause dazu beitragen, den Bie-
nen unter die Flügel zu greifen.
So hilft beispielsweise ein natur-
nah gestalteter Garten nicht nur
Wildbienen, sondern auch vielen
anderen Tieren wie Igeln und Vö-
geln“, darauf macht Jörg Bam-
beck, Leiter des Amtes für Um-
welt- und Naturschutz des Rhein-
Sieg-Kreises, aufmerksam.
Ein naturnah gestalteter Garten
bietet den Wildbienen Nahrung
und Unterschlupf. Zur Ernährung
der Tiere ist es wichtig, die rich-
tigen Gewächse zu pflanzen.
„Eine vielfältige Auswahl an hei-
mischen Pflanzen ist hier der
Schlüssel zum Erfolg. So werden
zum Beispiel Schafgarbe, Glo-

ckenblumen oder Natternkopf
besonders gerne von Wildbienen
angeflogen, genauso wie Salbei
und Ziest“, so Jörg Bambeck.
Offene Blüten sind besonders
gern besuchte Nahrungsquellen.
Die Wildbienen besitzen unter-
schiedliche Flugzeiten im Laufe
des Jahres. So gibt sehr frühe
Arten wie die gehörnte Mauer-
biene, die schon ab Anfang bis
Mitte März zu beobachten ist und
Arten, die erst später im Jahr
schlüpfen und dementsprechend
später fliegen wie die Blau-
schwarze Holzbiene ab April oder
Mai. Deshalb ist es ein Gewinn
für die Tiere, die Blütenpracht im
Garten möglichst lange zu erhal-
ten. Hierfür sind verschiedene
Pflanzen mit unterschiedlichen
Blühzeiten nützlich.
Eine weitere sinnvolle Maßnah-
me zum Schutz der Wildbienen

ist die Bereitstellung von Nist-
möglichkeiten. Diese können
entweder natürlichen Ursprungs
sein, etwa bestehend aus Tot-
holzhaufen, Pflanzen mit mark-
haltigen Stängeln wie Him- oder
Brombeeren oder als klassische
Nisthilfe. Hiermit können solche
Bienenarten gefördert werden,
die in pflanzlichen Bestandteilen
ihre Brut aufziehen.
Eine andere große Gruppe von
Wildbienenarten nistet wiederum
gerne im Boden oder in Wänden.
Diese können mit sandigen, leh-
migen Böden oder vergleichba-
ren unbewachsenen Stellen im
Garten unterstützt werden.
Zu guter Letzt sollte man selbst-
verständlich bei der Arbeit im Gar-
ten auf Pestizide und Herbizide
verzichten, da diese auf die meis-
ten Insektenarten eine tödliche
Wirkung haben.
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www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  

Veranstaltungs-

kalender: www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

// STUNK  //  
WUNDERLAND
nach Lewis Carroll
von Karin Eppler
Westfälisches  
Landestheater

//  
LIVE!

 
TOUR

Comedy  
at its best!

// 

QUEEN:

 

 
Anniversary

 //  // 

 //  // 

Familienticket: 15 €

Mitgliederversammlung des BTV-Vorstand einstimmig
wiedergewählt
Neuer Sportplatz
offiziell eröffnet
Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Braschosser Turn-
vereins 1913 e.V. fand bereits im
April dieses Jahres im wie immer
sehr gut gefüllten Pfarrheim der
katholischen Kirche in Braschoß
statt.
Die Versammlung wurde geleitet
vom 1. Vorsitzenden Oliver
Schmidt. Auf der Tagesordnung
standen neben den üblichen Ge-
schäfts- und Kassenberichten
auch umfangreiche Neuwahlen
zum Vorstand.
Der Vorstand setzt sich zukünftig
wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender ist und bleibt Oli-
ver Schmidt. Die Position des 2.
Vorsitzenden bleibt weiterhin un-
besetzt. Die Position des 1. Ge-
schäftsführers verbleibt bei Ste-

des Vereins ist auch zukünftig
bei Arno Pohl als 1. Kassierer in
den besten Händen. Leider hat
er wie auch in der Vergangenheit
keine Unterstützung, da der 2.
Kassierer auch weiterhin unbe-
setzt bleibt. Die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit verbleibt bei
Corinna Rosenberg, die Vereins-
wanderungen werden auch in
der Zukunft vom Wanderwart
Christian Uzunoff organisiert.
Zuständig für den Bereich Faust-
ball im Vorstand ist Dennis
Preißner. Johannes Neff ist un-
verändert Fahnenwart. Neu in
den Vorstand wurden in diesem
Jahr gleich vier neue Mitglie-
derinnen gewählt: Steffi Schnip-
pering, Verena Orth, Talita Neff
und Diana Uhrig. Herzlichen
Willkommen im BTVˆVorstand!
Eine großartige Entwicklung. So
wird sich der Vorstand in den
nächsten Jahren breiter aufstel-
len können.
Alle Einzelergebnisse wurden
einstimmig getroffen.
Ausgeschieden nach vielen Jah-
ren toller und sehr wertvoller
Vorstandsarbeit ist Sonja Haas.
Der BTV bedankte sich von gan-
zen Herzen für die sehr gute Zu-
sammenarbeit.
Der Vorstand berichtete um-
fangreich über die aktuelle Ent-
wicklung des Neubaus des Sport-
platzes. Nach dem erfolgreichen
Spatenstich durch Bürgermeis-
ter Stefan Rosemann in 2023

konnten bis Sommer die Tief-
bauarbeiten erfolgreich abge-
schlossen werden. Durch zahl-
reiches bürgerliches Engage-
ment gelang es dem BTV, viele
Arbeiten eigenhändig durchzu-
führen. Hier sind z.B. die Pflas-
terarbeiten der Parkplätze und
die Einzäunung der Mulde zu
nennen. In Zusammenarbeit mit
anderen Braschosser Vereinen
(Dorfjugend Braschoß/Schreck/
Schneffelrath, Pfarrverein Bra-
schoß) gelang es hier erfolgreich
zu agieren. Im September 2024
erfolgte im Rahmen des Bra-
schosser Dorffestes die Einseg-
nung des neuen Sportplatzes.
Zwischenzeitlich fand im Juni die
offizielle Eröffnung mit den ers-
ten Faustballspielen statt.
Die Jahreshauptversammlung en-
dete mit einem umfangreichen
Ausblick auf die zahlreichen Ver-
einsaktivitäten des Jahres 2025
wie zum Beispiel die traditionel-
len Himmelfahrts- und Herbst-
wanderungen. Stefan Schnippe-
ring stellte aktuelle Sport- und
Freizeitangebote des BTV vor. An
Silvester gab es wieder den tra-
ditionellen „Braschosser Silves-
terlauf“. Ebenfalls fanden wieder
die traditionellen Karnevalssit-
zungen für Groß und Klein statt.
Beide Veranstaltungen waren
große Erfolge. Der Verein hat sich
auf den Weg gemacht, ein Kin-
der- und Jugendschutzkonzept
einzuführen.

fan Schnippering, die Funktion
der 2. Geschäftsführerin bleibt
zukünftig unbesetzt. Die Kasse
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Heizungstausch: Einmal
theoretisch, einmal
praktisch betrachtet

Wildtiere bitte nicht füttern:
Enten, Schwäne, Gänse,
Nutrias nur beobachten

Energie-KEnergie-KEnergie-KEnergie-KEnergie-Kompakt:ompakt:ompakt:ompakt:ompakt:     Wärmepum-Wärmepum-Wärmepum-Wärmepum-Wärmepum-
pe, Hybrid oder doch Gas?pe, Hybrid oder doch Gas?pe, Hybrid oder doch Gas?pe, Hybrid oder doch Gas?pe, Hybrid oder doch Gas?
Die Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW hören
täglich, wo Ratsuchende der
Schuh drückt - genau daraus
entstehen die Themen der Ver-
anstaltungsreihe „Energie
Kompakt“.
In kompakten Online-Vorträgen
von etwa 30 Minuten werden
verständliche Informationen
und alltagstaugliche Tipps ge-
liefert, die anschließende Be-
ratungsrunde bietet die Mög-
lichkeit, Fragen direkt an die
Fachleute zu stellen.
Der nächste Termin ist ab
Montag, 28. Juli, von 16 bis
17 Uhr.

PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis TTTTTalk:alk:alk:alk:alk: So haben wir’ So haben wir’ So haben wir’ So haben wir’ So haben wir’s ge-s ge-s ge-s ge-s ge-
macht -  Hybr idwärmepumpemacht -  Hybr idwärmepumpemacht -  Hybr idwärmepumpemacht -  Hybr idwärmepumpemacht -  Hybr idwärmepumpe
nach der Sanierungnach der Sanierungnach der Sanierungnach der Sanierungnach der Sanierung
Bei der Kernsanierung ihrer
Doppelhaushälfte aus dem Jahr
1890 entschied sich Susanne
Berger, Energieberaterin der

Verbraucherzentrale NRW vor
25 Jahren zunächst für eine
Gasbrennwertheizung als Er-
satz für die Nachtspeicherhei-
zung.
Nach 20 Jahren wurde dann eine
Hybridwärmepumpe nachgerüs-
tet - also eine Kombination aus
Wärmepumpe und Gasheizung.
Im Praxis-Talk am 31. Juli, 17
Uhr berichtet sie über die Pla-
nung, Umsetzung und Förde-
rung ihrer Maßnahmen.
Dabei geht es auch um die typi-
schen Herausforderungen, wie
unvorhergesehene Änderungen
durch Handwerksbetriebe, die
Einhaltung von Kosten und Fris-
ten sowie die technischen Op-
timierungen mit der neuen Hei-
zung.
Die Zugangsdaten zu beiden
Online-Veranstaltungen kön-
nen dem Kalender der Energie-
agentur Rhein-Sieg
www.energieagentur-rsk.de/
veranstaltungen entnommen
werden.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). „Oh wie
süß“, heißt es manchmal an stil-
len Gewässern in Parkanlagen
oder an Fließgewässern und schon
werden Enten, Gänse und andere
Wasservögel gefüttert. Aber: das
Füttern von Enten, anderen Was-
servögeln und Nutrias an Gewäs-
sern ist schädlich, sowohl für die
Tiere als auch für die Menschen.
Auch werden so Ratten oder
Waschbären angelockt. „Daher
sollte man immer auf die Fütte-
rung verzichten und sich auf das
Beobachten der Tiere beschrän-
ken“, darauf macht Jörg Bam-
beck, Leiter des Amtes für Um-
welt- und Naturschutz des Rhein-
Sieg-Kreises, aufmerksam.
Wasservögel wie Stockenten,
Graugänse und Höckerschwäne
sind wilde Tiere. Dies gilt ebenso
für die aus Südamerika stammen-
den putzigen Nagetiere - die Nu-
tria. Werden die Wildtiere regel-
mäßig gefüttert, besteht die Ge-
fahr, dass sie ihre natürliche Scheu
vor Menschen ablegen. Mit der
Zeit werden sie fordernder und
frecher; es kann zu Bissverletzun-
gen kommen. Ansprache und Füt-
terung durch Menschen verleitet
die Wildtiere dazu, ihre natürli-
chen Rückzugsorte zu verlassen
und auf öffentliche Wege und Stra-
ßen zu kommen. Das kann zu Kon-
flikten und Unfällen zwischen
Mensch und Tier führen.
Aufgrund der Fütterung vermeh-
ren sich die Tiere übermäßig und
unkontrolliert. Die Teiche und Still-
gewässer, in denen die Tiere le-
ben, können die Überbevölkerung
und den extremen Eintrag von Kot
nicht verarbeiten. Es werden stark
Algen gebildet, Teich oder See kip-
pen um, da der Nährstoffeintrag
nicht mehr natürlich abgebaut
werden kann. Auch können sich
durch die Exkremente und verdor-
bene Lebensmittel im Wasser
schnell Bakterien bilden, die auf
viele Tiere eine giftige Wirkung
haben.
„Die Fütterung schadet daher En-
ten und Parkgewässern“, so Jörg
Bambeck weiter.
Der Nutria ist zudem eine invasi-
ve Art, welche heimische Arten

verdrängt. Durch seine Grabungs-
aktivitäten schädigt der Nutria
Uferböschungen.
Mit der Fütterung der Wasservö-
gel und des Nutria wird auch der
Waschbär, eine weitere invasive
Art, angelockt. In der Sicherheit
der Dunkelheit spürt er Überreste
von Lebensmitteln auf. So gut ge-
nährt, fördert das ebenfalls des-
sen Fortpflanzung.
„Der Waschbär breitet sich stark
aus; er hält sich auch gerne an
Gewässern auf und frisst heimi-
sche Arten, wie zum Beispiel Am-
phibien. Der Waschbär ist zudem
überall da anzutreffen, wo ein-
fach an Lebensmittel zu kommen
ist. Deshalb gilt es, den Waschbär
nicht mit Fütterungen von Wild-
tieren, frei liegen gelassenen Le-
bensmitteln oder offenen Abfall-
tonnen in Wohngegenden, zu lo-
cken. Wildtiere sind, wie es der
Name sagt, Tiere der freien Wild-
bahn“, appelliert Jörg Bambeck,
auf die Fütterung der Wildtiere
und der invasiven Arten zu ver-
zichten.
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Dieses Jahr starten wir
wieder durch
Wenn sich am 30. und 31. August
die Tore von Burg Wissem öffnen,
beginnt eine Reise in eine Welt
voller Magie, Musik und mittelal-
terliche Wunder.
Die Kinderkulturwelt lädt Groß
und Klein ein, in eine farbenfrohe
Fantasiewelt einzutauchen - mit
einem Vielfältigen Programm, das
Herzen höherschlagen lässt.
Tauche ein in eine Welt voller
Magie, Musik und mittelalterli-
che Träume - Wir freuen uns auf
Dich.
Highlights des Festival der Kultu-
ren und dem Mittelaltermarkt:
Kreative MitmachaktionenKreative MitmachaktionenKreative MitmachaktionenKreative MitmachaktionenKreative Mitmachaktionen für Kin-
der- fantasievollem Kinderschmin-
ken.
VVVVVielfältiges Musikprogrielfältiges Musikprogrielfältiges Musikprogrielfältiges Musikprogrielfältiges Musikprogramm:amm:amm:amm:amm: Trio
Malo, Maracatu Colonia, Drücker-
bande (Percussion Taktett) und
Odessa.
Castle Dinner und Biergarten:Castle Dinner und Biergarten:Castle Dinner und Biergarten:Castle Dinner und Biergarten:Castle Dinner und Biergarten:
Genießen Sie ein festliches Mahl
im historischen Ambiente.
Zauberhafte Unterhaltungen:Zauberhafte Unterhaltungen:Zauberhafte Unterhaltungen:Zauberhafte Unterhaltungen:Zauberhafte Unterhaltungen:
Puppenspielerin, Schwerttanz und

Musiker sorgen für staunende
Gesichter und leuchtende Augen.
Historische Kampfkunst trifft auf
lebendige Geschichte - erleben
Sie Ritter, Gaukler hautnah.
Markt:Markt:Markt:Markt:Markt: Handwerkskunst, Met,
Hüte - der Markt rund um die
Burg bietet authentisches Flair
und kulinarische Entdeckungen.
Feuershow am Samstagabend:Feuershow am Samstagabend:Feuershow am Samstagabend:Feuershow am Samstagabend:Feuershow am Samstagabend:
Wenn die Sonne untergeht, be-
ginnt das Spektakel - eine atem-
beraubende Feuershow bringt den
Burghof zum Leuchten.
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Was bestimmt den Wert einer Immobilie?
Tipps für eine marktgerechte Einschätzung und erfolgreiche Preisverhandlungen

Clever verhandeln beim Immobilienkauf: Energieeffizienz, Lage und Wohnfläche sind wichtige Faktoren, dieClever verhandeln beim Immobilienkauf: Energieeffizienz, Lage und Wohnfläche sind wichtige Faktoren, dieClever verhandeln beim Immobilienkauf: Energieeffizienz, Lage und Wohnfläche sind wichtige Faktoren, dieClever verhandeln beim Immobilienkauf: Energieeffizienz, Lage und Wohnfläche sind wichtige Faktoren, dieClever verhandeln beim Immobilienkauf: Energieeffizienz, Lage und Wohnfläche sind wichtige Faktoren, die
Einfluss auf die Preisfindung haben. Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/courtneykEinfluss auf die Preisfindung haben. Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/courtneykEinfluss auf die Preisfindung haben. Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/courtneykEinfluss auf die Preisfindung haben. Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/courtneykEinfluss auf die Preisfindung haben. Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/courtneyk

Der Weg ins Eigenheim bringt
für zukünftige Immobilienbesit-
zer viele Herausforderungen
mit sich. Neben der Finanzie-
rung besteht eine der größten
darin, das richtige Objekt zu
finden - und dann einen ange-
messenen Kaufpreis zu erzie-
len. Dabei kommt es neben dem
persönlichen Verhandlungsge-
schick auf einige sachliche As-
pekte wie die Wohnfläche, den
Energieausweis und eventuelle
Erschließungskosten an.

KKKKKorrekte orrekte orrekte orrekte orrekte WWWWWohnfläche ermittelnohnfläche ermittelnohnfläche ermittelnohnfläche ermittelnohnfläche ermitteln
Allein auf Dokumente und An-
gaben des Immobilienverkäu-
fers sollte man nicht blindlings
vertrauen, sondern fachliche
Unterstützung nutzen. „Zum
Auftakt kann es sinnvoll sein,
einen Sachverständigen hinzu-
zuziehen, um die wichtigen
Eckdaten auf Richtigkeit zu prü-
fen“, rät Norbert Maier, Spezi-
alist für Baufinanzierung bei Dr.
Klein in Regensburg. In
Deutschland gibt es kein Ge-
setz, das als Grundlage für die
korrekte Angabe der Wohnflä-
che dient. Die gängigste Me-
thode zur Berechnung ist die
Wohnflächenverordnung: Dem-
nach darf nur die Grundfläche,
die zum Wohnen genutzt wer-
den kann, eingerechnet wer-
den. Damit entfallen nicht aus-
gebaute Dachböden, Keller
oder Garagen. „Flächen mit
Dachschrägen werden erst ab
einer Höhe von einem Meter
angerechnet und unter einer
Höhe von zwei Metern auch
lediglich mit 50 Prozent“, weiß
der Spezialist von Dr. Klein.
„Balkone, Loggien und Terras-
sen können mindestens zu ei-
nem Viertel und maximal zur
Hälfte einfließen.“

Effizienz unter die Lupe neh-Effizienz unter die Lupe neh-Effizienz unter die Lupe neh-Effizienz unter die Lupe neh-Effizienz unter die Lupe neh-
menmenmenmenmen
Ein wertbestimmender Faktor
ist neben der Lage die Energie-
effizienz einer Immobilie. Der
Verkäufer muss einen Energie-
ausweis vorlegen: Klasse A+ ist
dabei die beste Zuteilung, Klas-
se H die schlechteste. „Die Ein-
teilung in eine bestimmte Effi-

zienzklasse kann bei weitest-
gehend identischen Objekten
hinsichtlich des Baujahrs, der
Größe und der Lage einen er-
heblichen Preisunterschied be-
deuten. Kaufinteressierte soll-
ten einen Energieberater ein-
beziehen, um die Angaben be-
stätigen und mögliche anfallen-
de Kosten für eine energetische
Sanierung schätzen zu lassen“,
sagt Norbert Maier.

Erschließungskosten prüfenErschließungskosten prüfenErschließungskosten prüfenErschließungskosten prüfenErschließungskosten prüfen
Käufer von Bestandsimmobili-
en fragen sich kaum, ob das
Bauland korrekt erschlossen
wurde. Dazu zählen etwa die
Anbindung an das öffentliche
Straßennetz, die Versorgung
mit Strom und Wasser sowie
dass die Entwässerung sicher-
gestellt ist. Die private Erschlie-
ßung innerhalb der Grund-
stücksgrenze liegt allein in der
Verantwortung der Bauherren.
Grundstückskäufer sollten da-
her sehr genau darauf achten,
ob es offene Kosten gibt und
wie die Übernahme im Kaufver-
trag geregelt ist. „All diese
Punkte haben Einfluss auf den
Immobilienwert - und bieten
somit gute Ansätze für Preis-
verhandlungen.“ (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.07.2025 um 10 Uhr28.07.2025 um 10 Uhr28.07.2025 um 10 Uhr28.07.2025 um 10 Uhr28.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Much NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch NiederwahnMuch Niederwahn
Wohnung in Mehrfamilienhaus ab
September zu vermieten. Weitere In-
fos und Kontaktaufnahme:
Tel. 02245714

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
WWWWWohnung mit ohnung mit ohnung mit ohnung mit ohnung mit WBS gesucht!WBS gesucht!WBS gesucht!WBS gesucht!WBS gesucht!

Ruhige, liebe Rentnerin sucht in
Lohmar Zentrum Wohnung, 2 Zi, KDB
mit WBS. Tel.02246 4388

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Motivierte, tierliebe PutzhilfeMotivierte, tierliebe PutzhilfeMotivierte, tierliebe PutzhilfeMotivierte, tierliebe PutzhilfeMotivierte, tierliebe Putzhilfe

für alle anfallenden Arbeiten in einem
Privathaushalt gesucht, zwei- bis
dreimal wöchentlich vormittags.
Schriftliche Bewerbung mit Ihren
Kontaktdaten erforderlich an:
lindscheidermuehle@web.de
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www.stadtwerke-lohmar.de

Unsere Stadtwerke –
Engagement für Lohmar
lokal · zuverlässig · engagiert

„Das große Engagement der Stadtwerke Lohmar für die 
Veranstaltungen der Stadt ist einfach großartig! 
Wir können uns jederzeit auf eine vertrauensvolle und 
problemlose Zusammenarbeit verlassen.”
Manfred Schellberg, Vereins- und Veranstaltungskoordinator der Stadt Lohmar


